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WALDMÜNCHEN
BEWM_K01

BEI UNS IM NETZ

Nachrichten aus dem
RaumWaldmünchen
finden Sie auch unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Regental-Apotheke, Cham;
St. Vitus-Apotheke, Tiefenbach; Markt-Apotheke,
Bruck; Marien-Apotheke, Neukirchen; St. Martin-
Apotheke,Miltach.

WALDMÜNCHEN. DasMehrgeneratio-
nenhaus lädt zur letztenKinderaktion
für das Jahr 2019 ein.AmTagvorHei-
ligabend,Montag, 23.Dezember, von13
bis 15Uhrbietet dasMGHeineKinder-
Weihnachtswerkstatt an. Zusammen
mit zwei Betreuerinnenkönnendie
Kinder kleine „Last-Minute“-Basteleien
erstellen, die in denFeiertagen anGroß-
eltern,Geschwister oder Freundever-
schenktwerdenkönnen. Bis Sonntag
anmeldenunter projekt@mgh-wald-
muenchen.de – mitNamenundAlter
derKinder.

Kurs „Progressive
Entspannung“
WALDMÜNCHEN. DieAOKbietet ab
Mittwoch, 15. Januar, in derGeschäfts-
stelleWaldmünchendenPräventions-
kurs „Progressive Entspannung“ an.
LästigeKopfschmerzen, verspannte
Muskeln imNackenoderRücken sind
häufig genannte Stresssymptome. Bei
der progressivenEntspannungnach Ja-
cobsenwird gelernt, einzelneMuskel-
gruppenbewusst an- und zu entspan-
nen.DadurchwerdenVerspannungen
schnell gelöst, unddas allgemeine
Wohlbefindenwird gesteigert.Der
Kurs findet achtmalmittwochs von
18.30 bis 19.30Uhr statt. DieKurslei-
tungübernimmtCathleenGlöckner-
Künzel.DieKursgebührbeträgt 75Eu-
ro.Dieseübernimmt fürVersicherte
derGesundheitskasse dieAOK.Anmel-
dungmitAngabederKursnummer
50264517 telefonischunter (0 99 71)
848 136oder im Internet unter
www.aok-gesundheitskurse.de.

FreieWähler
nominieren
WALDMÜNCHEN. AmDonnerstag, 9.
Januar, um19.30Uhr findet imRestau-
rantKroatien „Zur Post“ dieAufstel-
lungsversammlungder Bewerber für
dieWahl des Stadtrats der FreienWäh-
lergemeinschaftWaldmünchen statt.
Tagesordnung: Bildung einesWahlaus-
schusses (Wahlleiter, Protokollführer
derNiederschrift),Wahl der Bewerber
für die Stadtratswahl durchdieMitglie-
der, Beschluss übernachrückendeEr-
satzbewerber sowie Empfehlungsbe-
schluss zurUnterstützungdes Bürger-
meisterkandidatenWolfgangKürzin-
ger, Bestellung eines Beauftragtenund
seines Stellvertreters für denWahlvor-
standdurchdieMitglieder sowie die
Bestimmungvonmindestens zehn
Wahlberechtigten (Nichtbewerber) zur
UnterzeichnungdesWahlvorschlags
unddie Benennungvon zweiWahlbe-
rechtigten zurUnterzeichnungderNie-
derschrift; Schlusswort. Abstimmungs-
berechtigt sindnur dieMitglieder der
FreienWählerWaldmünchen.Alle
Mitglieder und Interessierte sind einge-
laden.

IN KÜRZE

Werkstatt für
dieKinder

WALDMÜNCHEN. Seit ihrem Bestehen
ist die Realschule eine Erfolgsgeschich-
te. Jetzt kam ein weiterer Erfolgs-
Punkt hinzu. Ein großer Anlasswar es,
zu dem Schulleiter Josef Mühlbauer
amMontag in die Aula eingeladen hat-
te – und entsprechend lang auch die
Liste der Ehrengäste, die er begrüßen
konnte. Nicht nur BRK-Mitarbeiter
ausWaldmünchen – hier waren es Ni-
kolaus Scherr als Instruktor für denSa-
nitätsdienst, Bereitschaftsleiter Dieter
Müller, Andreas Urban für die Breiten-
ausbildung undWachleiterWalter Ur-
ban – waren zahlreich vertreten, auch
Vertreter aus dem Landkreis und den
verschiedenen Aufgabengebieten und
Theo Zellner, Präsident des Bayeri-
schen Roten Kreuzes waren der Einla-
dunggefolgt.

Anlasswar nichtsGeringeres als die
Einrichtung eines Schulsanitätsdiens-
tes an der Realschule.Mit einemmusi-
kalischen Rahmenprogramm sorgten
die Bläserklasse der Realschule und die
Schulband für einen ganz besonderen
Rahmen. Die ganze Schulfamilie war
in der Aula zusammen gekommen –
ein grandioser Beweis dafür, wie wich-
tig dieseAufgabe genommenwird.

Engagierte Ersthelfer vor Ort

Neben Cham, Chamerau, Furth im
Wald, Bad Kötzting, Mitterdorf, Stams-
ried-Pösing, Roding und Runding ver-
fügt jetzt die Realschule Waldmün-
chen über den inzwischen 18. Schulsa-
nitätsdienste im Landkreis und damit
über engagierte Ersthelfer vor Ort. 29
Schülerinnen und Schüler hatten an
der Realschule die entsprechende Aus-
bildung absolviert. Das entspräche fast
der Hälfte eines Schuljahrgangs, freute

sich Schulleiter Josef Mühlbauer. Un-
ter Anleitung von Lehrgangsleiterin
Stefanie Guldan lernten sie in der Zeit
vom 7. Oktober bis 16. Dezember in
zwölf Unterrichtseinheiten altersent-
sprechend alles, was sie für ihren an-
spruchsvollen Job brauchen und dür-
fen sich jetzt Schulsanitäter nennen.

Entsprechend begeistert war Mühl-
bauer. Hohe Anforderungen würden
an die Absolventen gestellt: Hilfsbe-
reitschaft, Zuverlässigkeit, Einfüh-
lungsvermögen und das Eingehen auf
die Bedürfnisse der hilfebedürftigen

Personen gehörten unverzichtbar da-
zu. Verantwortung übernehmen, kriti-
sche Situation oder Gefahren erken-
nen – dadurch profitierten nicht nur
diejenigen, die die Hilfe brauchen,
auch für jeden Helfer sei es eine Berei-
cherung. Wer diesen anspruchsvollen
Job ausfülle, der verdiene höchste An-
erkennung, fassteMühlbauer seine Be-
geisterung zusammen.

Waldmünchen sei stolz auf die Er-
folgsgeschichte Realschule, freute sich
auch Bürgermeister Markus Acker-
mann. Die Einrichtung eines Schulsa-

nitätsdienstes sei ein Grund zum Fei-
ern, betonte er. Dass dies möglich ist,
sei das Verdienst der jungen Leute, die
diese Aufgabe angenommen haben
und sich ihrer Verantwortung bewusst
seien. Sie seien ein Garant dafür, dass
in Zukunft bei Verletzungen, Krank-
heiten oder notwendiger psychologi-
scher Betreuung mit ihnen ein erster
kompetenter Helfer vor Ort ist. Ihr
Einsatz sei ein erster Schritt in ein
„mündiges staatsbürgerliches Leben“,
wurde er nicht müde, zu betonen. Um
noch hinzuzufügen: „Ihr seid Vorbil-
der undwerdet es sicherweit bringen.

Theo Zellner weiß aus Erfahrung
um die Verantwortung der Aufgabe.
„Ihr könnt Euchnicht nur in der Schu-
le aktiv einbringen“, betonte er. „Ihr
könnt Euch auch außerschulisch en-
gagieren, zum Beispiel bei Vereinsver-
anstaltungen aktiv werden – und viel-
leicht findet Ihr ja über diese Aufgabe
auch Euren Traumberuf“, gab er den
frischgebackenen Schulsanitätern die-
se Ermunterungmit auf denWeg. Und
auch wenn es nicht zum Hauptberuf
werde, ergänzte er, ein Einsatz beim Ju-
gendrotkreuz sei immer eine wichtige
Aufgabe.

Kooperation unterzeichnet

Für dieweitere Arbeit wurde von Theo
Zellner und Josef Mühlbauer ein Ko-
operationsvertrag unterschrieben.
Wichtige Dinge wie dieser Schulsani-
tätsdienst müssen in einem Vertrag
festgehaltenwerden, sagte Zellner. Der
Vertrag beinhalte die Verpflichtung
zur engen Zusammenarbeit. Die Schu-
le biete den Rahmen, das BRK den Be-
reich Aus- und Fortbildung. Das große
Ziel beschrieb er so: Stärkung des
Selbstbewusstseins, Erziehung zur
Menschlichkeit und letztendlich auch
außerschulischeMitwirkung.

Zum Abschluss erhielten alle
frischgebackenen Helfer aus den Hän-
den von Theo Zellner ihre wohl schon
heiß ersehnten Zertifikate. Gemein-
sammit Bürgermeister Markus Acker-
mann, Konrektorin undKooperations-
lehrerin Julia Firsching gratulierte er
und gab ihnen mit auf den Weg: „Die
Gemeinschaft brauchtEuch.“

Sie sind engagierte Vorbilder
SCHULEAn der Realschu-
le inWaldmünchen
wurde ein Schulsanitäts-
dienst eingerichtet. 29
Schüler haben die Aus-
bildung absolviert.
VON INGRID MILUTINOVIC

Schulleiter Josef Mühlbauer und BRK-Präsident Theo Zellner (3. und 4. v. re) unterschreiben den Kooperationsvertrag. FOTO: INGRID MILUTINOVIC

SCHULSANITÄTSDIENST IM LANDKREIS
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Die Ausbildung:Sie erfolgt über
qualifizierte Ausbilder des Jugend-
rotkreuzes. Für die RealschuleWald-
münchen hat StefanieGuldan die
Aufgabe übernommen. In zwölf Un-
terrichtseinheiten vom7.Oktober bis
16.Dezember lernten die 29Schüler
altersentsprechend alles,was sie für
ihre Aufgabe benötigen.Sie können
jetzt bei NotfällenwieUnfällen, Er-
krankungen oder auch psychischen
Problemen als erste Ansprechpart-
ner helfen.Auch für dieWeiterbildun-
gen steht dasBRKder Schule zur
Verfügung.

Standorte: Im Landkreis Chamgibt
es inzwischen nebenWaldmünchen
weitere Schulsanitätsdienste in
Cham (St.Gunther, Johann-Brun-
ner-Mittelschule,Maristen-Realschu-
le,Gerhardinger Realschule,Robert-
Schuman-Gymnasium),Chamerau
(Grundschule), Furth imWald, (Mit-
telschule),BadKötzting (Karl-Ober-
maierMittelschule,Realschule der
Pfingstrittstadt),Mitterdorf (Grund-
schule),Stamsried-Pösing (Grund-
schule),Roding (Realschule,Grund-
schule),Runding (Grundschule) und
Tiefenbach (Grundschule).

29 frischgebackene Schulsanitäter der Realschule Waldmünchen freuen sich
auf ihre Aufgabe. FOTO: INGRID MILUTINOVIC
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